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Sie Bilanz der AgrarLeballe
Nachdem die Behandlung der Agrarfragen im Reichs¬

tage abgeschlossen ist , erscheint es erforderlich, die Ergeb¬
nisse dieser Verhandlungen für die Landwirtschaft festzu¬
stellen und die Bilanz des parlamentarischen Ringens um
die Lebensforderungen der Landwirtschaft zu ziehen . Wie
sieht nun die wirtschaftliche Bilanz der letzten Reichstags¬
verhandlungen aus ?

, , . ,Für die Milchwirtschaft ist dasjenige an handels¬
politischem Schutz erreicht, was gegenwärtig handelspolitisch
möglich und bei der gegenwärtigen Weltmarktlage erforder¬
lich war . Wenn hier die notwendigen innerwirtschaftlichen
Maßnahmen in nächster Zeit durchgeführt werden, so
dürften die Verluste in diesem Betriebszweige bald gemil¬
dert werden.

Ebenso konnte für den Kartoffelbau der notwen¬
dige Zollschutz durchgeführt werden, so daß auch hier, wenn
die erforderlichen organisatorischen und Absatzmaßnahmen
getroffen werden, der Verlustwirtschaft Einhalt geboten
werden kann. , ,

Auf dem Gebiet der Viehwirtschaft ist leider die
sofort wirksame Maßnahme , die Wiederinkraftsetzung des
§ 12 des Fleischbeschaugesetzes und damit die Behinderung
der zollfreien Gefrierfleischeinfuhr, nicht durchgesetzt wor¬
den . Die Aufhebung des zollfreien Gefrierfleischkontingsnts
würde sich zwar wirtschaftlich für die werktätigen Massen
keineswegs so ungünstig auswirken , wie dies von politischer
Seite vielfach behauptet wird . Aber das Gefrierfleischkon¬
tingent ist für die Linke zu einer Prestigefrage ersten Ranges
geworden. So ist auch die Ablehnung unseres Antrages
auf volle Wiederinkraftsetzung des 8 12 des Fleischbeschau-

-gesetzes nicht aus sachlichen, sondern aus politischen Ge¬
sichtspunkten erfolgt. Die veterinärpolizeilichen Maßnahmen
bezüglich der Vereinheitlichung des seuchenpolizeilichen
Grenzschutzes und der Seegrenzschlachthöfe sind durchgesetzt
worden . Ihre Auswirkung wird naturgemäß bei ihrem be¬
sonderen Charakter sich erst im Laufe der Zeit erweisen.
Bei richtiger Handhabung werden sich jedoch hieraus wert¬
volle Stützen für die Rindviehwirtschaft ergeben können .
Ein voll wirksamer Schutz der deutschen Ninderwirtschast
kann jedoch nur durch Drosselung der überflüssigen Ein¬
fuhren , durch Erhöhung der Fleischzölle unter Anpassungder Viehzölle erzielt werden. Hierzu sind wir aber erst rach
Ablauf der Kündigungsfrist des schwedischen Handelsver¬
trages am 15. Februar 1930 in der Lage . Bei dieser Ge¬
bundenheit ist die durchgesetzte Kündigung des schwedischen
Handelsvertrages ein Erfolg , über dessen grundfätzliche Be¬
deutung nachfolgend noch einiges zu sagen ist.

Völlig unzureichend sind die Reichstagsergebnisseauf dem
Gebiete der Getreidewirtschaft . Günstigenfalls ist
durch den auch von uns im Rahmen anderer Maßnahmen
empfohlenen Vermahlungszwang bei richtiger Hand¬
habung durch den Ernährungsminister die bessere Auswir¬
kung des Weizenzolles gesichert. Die ungünstigen Aussichtenfür die Weizenpreisentwicklung am Weltmarkt, das aus¬
ländische Dumping und die schutzzöllnerischen Maßnahmenanderer europäischer Staaten lassen befürchten , daß trotz der
Heraufsetzung des Weizenzolles von 5 auf 6 .50 RM. und
trotz des Vermahlungszwanges die Inlandpreise wesentlichunter der Produktionskostengrenze liegen werdenDie im ganzen unzulänglichen Maßnahmen des Reichs -
tags und der Reichsregierung zwingen uns , in einem beson-deren Initiativantrag diejenigen Maßnahmen zu fordern,sorgen können , daß im Wirtschaftsjahr1929G0 die Weizenpreise nicht unter einen DurchschnittspreisRM. je Tonne , die Roggenpreife nicht unter einenDurchschnittspreis von 230 RM. je Tonne sinken.Von grundsätzlicher Bedeutung ist die Lösung der
^ i - ^ "//tr ° SUck,en Zollbindungen für'̂ /n ? ^ ° ^ ^ ^ ukte durch die nunmehr er¬folgte Kündigung des schwedischen Handels -
g/k/nüt^ innian? ^ oussichtsreichen Nachtragsverhandlun -

^ ^ ben die für Molkerei-erzeugmsse und Mehl bestehenden Zollbindungen zu beseiti-6?" - ^ ' ^ " unübersehbaren internationalen Marktverbält -nissen ist die Bindung der Agrarzölle in Handelsverträgen
Möati^ k-

EuH bedenklich, da durch sie der Negierung
^
dieMöglichkeiten genommen werden, die ungünstigen Einmle-kungen des Weltmarktes auf die heimische LandwirsichaDieses System handelsoertraqlich gebundenerAgrarzolle ist hier zum erstenmal durchbrochen worden

sie einig war, dieVer -koppelung der Agrarfragen mit der Umgestaltung der Ar¬beitslosenversicherungund den Tributverhandlungen zu hin-dern , obwohl zeitweilig die Gefahr außerordentlich groß war,daß die Landwirtschaft hier im Wege des berühmten Kuh¬handels für die Durchsetzung ihrer Lebensforderungen einen
entsprechenden Preis auf anderem Gebiet hätte zahlen
muffen .

Sie Schicksalsfrage für Danzig
Rudolf , der dem Zentrum nahk«. heno- Geschäftsführer des Danziger Heünatdienstes , gx

Tagesspiegel
Der ständige Mandaksausschuß des Völkerbunds ist henke

zu einer Sitzung zusammengekreken und trat in die Prüfung
der Frage der Mandatsgebiete Togo , Südwestafrika , Kame¬
run . Syrien und Palästina ein.

Präsident Sahm hat auf den Einspruch der polnischen
diplomatischen Vertretung wegen der Treukundgebungen am
2s . Juni eine Protestnote übermittelt .

Bei dem gestrigen Wettfahren des Kaschauec Automobil¬
klubs fuhr das Auko des Fabrikanten Wittenberg aus
Killein auf der Straße kaschau—Moldova mit großer Wucht
gegen einen Baum und stürzte um. Wittenberg , ein Mit¬
fahrer und der Chauffeur wurden schwer , ein Großgrund¬
besitzer tödlich verletzt.

,ier Tagung ves Ostdeutschen Gaues im Verbände der ka-
.olischen kaufmännischen Vereinigungen in Danzig einen' ortrag über die Lage der Danziger Wirtschaft und dabei
auptsächlich über das Verhältnis oder besser Mißverhältnis
wischen Danzig und Gdingen einen bedeutsamen,

mrchaus sachlichen Vortrag gehalten, der die Beherzigung
wn ganz Deutschland verdient.

Dieses Gdingen war noch vor zehn Jahren ein kleines
Fischerdorf . Heute aber ist es ein achtungswerter See -
iafen Polens, ein „Lieblingskind des polnischen Volkes ",
wie der polnifche Handelsminister Kwiatkowski un¬
längst sagte . Daß Gdingen oder polnisch Gydnia auf dem
besten Wege ist , die polnische Seemetropole zu werden, be¬
weist schon die gewaltige Zunahme seines Schiffsverkehrs:
1926 konnte der Gdinger Hafen auf eine Schiffstonnage von
410 000, 1!927 auf bereits 840 000 und 1928 gar 1800 000
Tonnen Hinweisen . Bereits heute sind in diesem Hafen und
in diese künstliche Stadtschöpfung annähernd 50 Millionen
Mark investiert, und in Jahresfrist konnte Gdingen einen
Waren- oder einen Kohlenexport von mehr als 8 Millionen
Tonnen jährlich bewältigen. In Bälde wird der Hafenbau
in Gdingen beendigt sein . Damit ist auch die Vorbereitung
erreicht, aus Gdingen einen großen polnisch-französischen
Kriegshafen zu machen . Hat doch der französische
Admiral Degony vorgeschlagen , daß Frankreich den Hafen
adoptiere. Diese Adoption sei „gewiß nicht ganz einfach ",aber „ es handle sich hier nicht um Unmöglichkeiten "

. Der
Anfang dazu ist bereits gemacht , indem ausgerechnet der
französische Admiral Le Rond zum Vorsitzenden des Auf¬
sichtsrat der Danziger Wexft gemacht wurde . Gdingen als
französisch-polnischer Kriegshafen könnte jederzeit den Han¬
del zwischen Deutschland und Schweden bezw . Sowjetruß¬
land lähmen und die Seeverbindung zwischen Swinemünde
und Königsberg zerschneiden . Welche Folgen so etwas in
einem Kriegsfälle für Deutschland hätte , das braucht nichtweiter ausgeführt zu werden . — Kurz : der polnische Präsi¬dent Wojciechowski sagte 1926 in Gdingen : „Hier hatPolen keine Grenzen . . . von hier aus können wir die
Früchte unserer Arbeit in alle Länder führen — ohne dafür
fremden Vermittlern Tribut zu entrichten.

"
Und nun Danzig ! Dr . Rudolf meint, Gdingen

schwebe wie ein Damoklesschwert über Danzig. Jetzt schon
führt die Eisenbahnlinie von Oberschlesien nach Gdingen an
Danzig vorbei. Direkte Schiffahrtsverbindungen gehen von
Gdingen nach Finnland und den baltischen Häfen, nachSchweden, Dänemark, England , Frankreich, Nord- und Süd¬amerika. Tarifvergünstigungen , Staatsunterstützungen und
Steuererlasse ziehen den Transitverkehr von Danzig weg.
Danzig steht vor einer schweren Konkurrenz, die den Kampfauf Leben und Tod bedeutet . Schon einmal — es warunter Napoleon — war die Existenz Danzigs aufs Spiel
gesetzt . Im Jahre 1814 war das Fahrwasser des Hafensnur 1,3 Meter tief . Die Schleuse am Hafenkanal wurde nichtmehr geschlossen und eine vollkommene Versandung drohte.Da kam Danzig an Preußen und dieses hat mit dem
Reich zusammen mit mehr als 100 Millionen Goldmark den
Danzigern unter die Arme gegriffen, so daß !m Verein mil¬dem stolzen und energischen Hanseatengeist Danzig einer der
größten und entwicklungsfähigsten Ostseehäfen wurde : ein30 Kilometer langes Hafengebiet mit Kais, Lagerplätzen und
Lagerschuppen. Wie soll das aber weiter gehen ? Wie kannder kleine Zwergstaat Danzig den Existenzkampf gegen das
viel größere Polen aufnehmen? Was wird aus Stettin und
Königsberg, ganz besonders aus unserem Ostpreußen wer¬den , wenn Danzig durch Gdingen überrannt und wirtschaft¬
lich von Polen verschlungen sein wird ?

treue WMWeli
Das Schicksal des Konkorhals

Der Vertrag im preußischen Landtag
^ Am preußischen Landtag begann hme erste Beratung des Konkordats zwischen Preußender Kurie. Mit dem Ministerpräsidenten Braun sindKultus - und der Finanzminister mit ihren Staatssekretcerschienen . Das Haus ist dicht besetzt , ebenso die Publikuund,PMetvIhM «n.

Kultusminister Becker gab eine längere Einführung
in die Vorgeschichte der Verhandlungen , die mit der Kurie
geführt worden sind und schließlich über den Inhalt des
Konkordats. Für die Deutschnationale Volkspartei sprach
Abg . Dr . von Winterfeld sich grundsätzlich für das
Konkordat aus , jedoch mit der Bedingung , daß gleichzeitig
für die Evangelische Kirche ähnliche Verträge abgeschlossen
würden . Der vorliegende Vertrag gäbe in manchen Teilen
zu Bedenken Anlaß und die Auswirkung einzelner Be¬
stimmungen sei geeignet, das friedliche Nebeneinander¬
bestehen der beiden großen christlichen Konfessionen zu ge¬
fährden. ^ ,'

Abg - Stendel (DVp ) lehnte das Konkordat
grundsätzlich für seine Partei ab . „Die von unserer Frak¬
tion aufgestellten Richtlinien sind in dem Konkordat nicht
berücksichtigt. Meine Fraktion erklärt einmütig , daß dieser
Vertrag für die Partei nicht annehmbar ist .

" Der Minister¬
präsident Braun hat vor zwei bis drei Wochen erklärt : Sie
haben nur Ja oder Nein zu sagen , und es ist schon besser,
es wird nicht viel Aufhebens gemacht und Sie sagen Ja !

"
Wenn der Ministerpräsident Braun dabei bleibt , dann ant¬
worten wir mit einem glatten Nein ! Die Regierung kann
einen Ausweg nehmen, nämlich einen neuen Vertrag vor¬
legen , an dessen Inhalt wir Mitarbeiten wollen . Wir wer¬
den jedoch einem Vertrag , der , wie dieser , in der Dunkelheit
entstanden ist , keine Zustimmung geben .

Zu Beginn der heutigen Tagung brachte die Deutsch¬
nationale Fraktion zugleich für die Wirts chastspar -
tei einen Antrag ein , durch den die Regierung ersucht
wird , auch mit der Evangelischen Kirche in Verhandlungen
einzutreten. Aus dem Umstand daß die Wirtschaftspartei
sich diesem Antrag angeschlossen hat , ist zu entnehmen, daß
sie , im Gegensatz zu ihrer früheren Haltung , heute ge¬
gen das Konkordat stimmen wird .

Amerika erwartet Ratifizierung
Paris , 1 . Juli . Eine Washingtoner Meldung der „ Chi¬

cago Tribüne " zufolge werden die Pariser Mitteilungen ,
wonach Frankreich die Schuldenabkommen mit den Ver¬
einigten Staaten und Großbritannien nicht ratifizieren
wolle , in Amerika als ein unmittelbarer Versuch gedeutet,
Politik in die Schuldenfrage hineinzu¬
tragen . Die Regierung und der Kongreß ständen jedoch
nach wie vor auf dem Standpunkte , daß zwischen oen alli¬
ierten Kriegsschulden und der deutschen Kriegsentschädigung
nicht die geringste Verbindung bestehe . Man rechne in
Washington noch immer damit , daß die französische Re¬
gierung noch lieber das Abkommen ratifizieren , als am

1 . August 400 Millionen Dollar bezahlen werde. Die fran¬
zösisch - amerikanischen Beziehungen seien durch die heftigen
Ausfälle in der Kammer gegen die Haltung Amerikas nicht
gebessert worden.

Die am Samstag von dem französischen Botschafter in
Washington der französischen Regierung mitgeteilte ameri¬
kanische Note stellt nur einen offiziösen Text dar , während
die offizielle Antwort der amerikanischen Regierung am
Quai d'Orsay erst für Dienstag erwartet wird . Man rechnetdamit , daß der von der Regierung Hoover abgefaßte Text
nicht den freundschaftlichen und manchmal pathetischen Ton
der von Claudel mitgeteilten Note habe.
Aufsehenerregende Rede eines französischen Abgeordneten

Paris , 1 . Juli . Bei dem Festessen am Schluß der Ta¬
gung des französischen Jndustriellenverbands hielt der Ab¬
geordnete Fougere eine aufsehenerregende Rede, in der
er über Amerika n . a . sagte : Amerika sei eine edlerer
Gefühle unfähige Ncktion, die die Welt durch ihr wirtschaft¬
liches Uebergewicht zu erdrücken drohe. Amerika bedeute
eine weit größere Gefahr , als die , gegen die Frankreich vor
15 Jahren habe kämpfen müssen . Wenn wir, so fuhr der
Redner fort, um unsere Freiheit zurückzuerobern, Amerika
die Milliarden zurückgeben müssen , die es für sein Bestehen
für notwendig zu erachten scheint, so werden wir sie ihm
geben , obwohl Amerika drei Viertel des Goldes der ganzenWelt besitzt . Vielleicht werden wir gezwungen fein, uns
an unsere Gegner von gestern zu wenden, um mit ihnen
ein Wirtschaftsbündnis zu schließen, um Europa zu retten.

— ———— —— , ü

Treuebekenntnis zum Reich
Hauptversammlung des Bundes der Deutschen In Böhmen

Brüx, 1 . Juli . Der Bund der Deutschen in Böhmen hielt
gestern bei prächtigem Sommerwetter in Brüx seine 35.
.Hauptversammlung ab , der ein Begrüßungsabend voraus-
gegangen war . Aus allen Gauen Böhmens , Mährens und
Schlesiens , aus dem Deutschen Reich und aus Oesterreich
waren Teilnehmer zusammengeströmt, um der Zusammen¬
gehörigkeit aller Deutschen , seien sie auch durch Grenzen ge¬trennt , Ausdruck zu geben . Den Glanzpunkt des großen
Bundesfestes bildete ein Festzug , der sich nachmittags durch
die Straßen der Stadt bewegte. Er gab in geradezu
wundervoller Geschlossenheit ein Bild des deutschen Volkes
in Saae. Geschickte und Kunst. An beiden -Keltahesibro Wgr_



die Stadt und ihr Wahrzeichen, die Landeswarte am Drüxer
Schloßberg, festlich beleuchtet .

„Daily Mail " über den Termin der Rheinlandräumung
London, 1 . Juli . Dem diplomatischen Korrespondenten

der „Daily Mail " zufolge werden die üblichen Sommer¬
manöver der britischen Besatzungstruppen im
Rheinland in diesem Jahre nicht abgehalten werden.
Man hatte immer erwartet , daß die Räumung des Rhein¬
landes durch die britische Besahungsarmee sich über eine
Reihe von Wochen, wenn nicht Monate ausdehnen würde.
Ich höre weiter, daß Ende voriger Woche das Hauptquartier
in Wiesbaden Anweisungen erhalten hat, die einen solchen
Plan radikal abändern . Seit der Besetzung vor mehr als
10 Jahren waren der wichtigste Teil der Ausbildung die
Sommermanöver , bei denen die Truppen im Freien über¬
nachteten. Das Aufgebsn der Sommermanöver in diesem
Fahr deutet daraufhin , daß die Truppen entweder in kür¬
zester Frist oder wenigstens en bloc zurückgezogen werden
sollen.

Der Sonderberichterstatter der „Daily Mail " in Wies¬
baden meldet : Das britische Kommando wünscht eine
schrittweise Zurückziehung der Truppen , denn die
Ilebergabe des Gebietes schließe eine ungeheure Menge Ar¬
beit ein . In Wiesbaden allein sei es notwendig , in mehr als
1000 von Engländern belegten Gebäuden ein Inventar aus¬
zunehmen und Schadenersatzansprüche zu erledigen.

Rücktritt des japanischen Kabänekks
Tokio, 1 . Juli . Das Kabinett hak beschlossen, zurückzu -

kreten . Es wird damit gerechnet, daß auch der General¬
gouverneur von Korea und der Präsident der südmandschu¬
rischen Eisenbahn zurückkreken werden.

Das neue amerikanische Einwanderungsgesetz
Neuyork , 1 . Juli . Das neue Einwanderungsgesetz, Kraft

dessen die Einwanderungsquoke Englands doppelt so groß
ist wie diejenige von Deutschland und Irland , ist
heute um Mitternacht in Kraft getreten.

England organisiert die chinesische Kriegsmarine
Nanking , 1 . Juli . Hier wurde ein Vertrag zwischen China

und England unterzeichnet, wonach die für die Marine be¬
stimmten chinesischen Zöglinge ihre Ausbildung in Groß¬
britannien erhalten sollen und eine englische Marinemissiön
zur Reorganisation der chinesischen Marine entsandt werden
soll. China hak ein umfassendes Bauprogramm für eine
starke Kriegsflotte aufgeslellk und beabsichtigt , einige Schiffe
in England auf Kiel legen zu lassen.

Entschließung des 23. Deutschen Luftfahrertages
Essen, 1 . Juli . Der 23 . Deutsche Luftfahrertag faßte

bei seiner heutigen Tagung folgende Entschließung: Der
deutsche Luftfahrerverband hat mit großer Genugtuung von
der Erklärung des Herrn Reichspräsidenten und der Reichs¬
regierung die Kriegsschuldlüge betr . Kenntnis genommen,
die noch immer die Grundlage des Vertrages von Versailles
bildet. Der Deutsche Luftfahrertag stellt mit aller Entschie¬
denheit fest, daß das in Auswirkung dieses Vertrages erlas¬
sene Verbot der Gewährung von öffentlichen Zuschüssen für
den Sportflug, das Deutschland völlig einseitig belastet, noch
immer fortbesteht. Der Deutsche Luftfahrertag richtet daher
an die Reichsregierung die erneute Bitte , bei den derzeitigen
internationalen Verhandlungen auf die Aufhebung dieses
Verbotes hinzuwirken.
Die Antwort der Staatsregierung auf die Forderungen der

Generalsynode
Berlin , 1 . Juli . Auf das Schreiben des evangelischen

Oberkirchenrats an das preußische Staatsministerium,
worin jener im Auftrag des Kirchensenats unter Bezug¬
nahme aus den Beschluß der Generalsynode die unverzüg¬
liche Wiederaufnahme der abgebrochenen Verhandlungen
mit der evangelischen Kirche forderte , hat nunmehr der
Kultusminister im Einvernehmen mit dem Ministerpräsi¬
denten mitgeteilt , das preußische Staatsministerium sei be¬
reit , alsbald nach der Verabschiedung des dem Landtag zu¬
geleiteten Vertrages des Freistaates Preußen mit dem Hei¬
ligen Stuhl in weitere Verhandlungen mit dem Kirchensenat
und dem evangelischen Oberkirchenrat einzutreten . Hierzu
schreibt der evangelische Pressedienst u . a. :

Das Schreiben des Kultusministers bedeutet eine erneute
Ablehnung der von der Generalsynode geforderten Gleich¬
zeitigkeit der Regelung der Beziehungen zur evangelischen
Kirche im Fall der Annahme des Konkordats . Auch

' inst
erhebt der evangelische Pressedienst eine Anzahl Einwen¬
dungen gegen das Schreiben des Kultusministers .

Wiirllemberg
Staatlich geschützte württembergische Markenbutter

Einführung der württ. Bultermarlre
Das Skaatsministerium hak die Mürlt . Landwirkichasls-

kammer in widerruflicher Weise ermächtigt , einMarkeu¬
sch uhz eichen sWürkt. Butkermarke) auszugeben, das
mit dem württ . Staatswappen und mit dem Zusatz
versehen ist „ W ürtt . Markenbutter unter staat -
lich anerkannter Ueberwachung der Württ .
Landwirkschafkskammer " . Die Württ . Landwirk¬
schaftskammer darf das Markenschutzzeichen nur für But¬
ter würkkembergischer Molkereibetriebe ausgeben, die sie
nach den dem Württ. Mirkschafksministerium vorgelegten
Bestimmungen als beste Marktware anerkannt hat.

Der Zweck der Einführung der Buttermarke
ist die Förderung des Absatzes einer dauernd gleichartigen
und in gleicher Aufmachung in den Betrieb gebrachten Buk¬
ker bester Beschaffenheit. Die Geschäfte werden durch die
bei der Württ. Landwirtschafkskammer in Stuttgart, Ma -
rienskraße 33 , eingerichtete Milchwirtschafkliche Prü¬
fung s st e l l e durchgeführt. Diese Stelle , kurz „Prüfungs¬
stelle" genannt , wird zur Durchführung der technischen Be¬
ratungen , Untersuchungen, Kontrollen und Prüfungen von
den milchwirtschaftlichen Fachbeamken des Staats fWürkt.
Zentralstelle für die Landwirtschaft und Lehr- und For¬
schungsanstalt in Wangen i . A .) und des Berbands Landw.
Genossenschaften in Württemberg e . B . unterstützt . Dir
Prüfungsstelle hat in Sachen Butkermarke einen Beirat:
dieser besteht aus dem Vorsitzenden und je einem Vertreter
der Württ . Landwirtschaftskammer, des Verbands Landw.
Genossenschaften in Württemberg , des Württ. Milchwirk-
schafklichen Vereins und des Verbands der Käsegroßhändler
und - sabrikanten Bayerns und Württembergs , vertreten
durch einen württ. Vuttergroßhändler .

Alle in Württemberg gelegenen Genossenschaft s -
und Privakmolkereien werden zur Bewerbung
um die Buttermarke zugelassen, soweit sie alle für
die Herstellung erstklassiger Markenbutter vorgeschriebenen
Voraussetzungen und sonstige, genau bezeichnte Verpflich¬
tungen erfüllen , lieber die Zulassung entscheidet der Bei¬
rat nach Anhörung der Prüfungsstelle .

—— z

Stuttgart, 1 . Juli .
Der neue amerikanische Konsul . Dem zum Konsul der

Vereinigten Staaten von Amerika in Stuttgart ernannten
Lester Maynard ist mit Zustimmung der Württember -
gischen Staatsregierung im Namen des Reiches das Exe¬
quatur erteilt worden.

Direktor kissel 25 Jahre bei Daimler -Benz. Am 1 . Juli
kann Direktor Wilhelm Kissel , Vorstandsmitglied der
Daimler -Benz A . - G . , auf eine 25jährige Tätigkeit bei dieser
Gesellschaft bezw . der früheren Benz u . Cie . , Rheinische
Automobil- und Motorenfabrik A . - G . , zurückblicken.

Grundsteinlegung . Am Sonntag wurde in feierlicher
Weise der Grundstein zu der kath . St . Georgskirche gelegt,
die sich an der Heilbronner Straße beim Eckardshaldsnweg
zu erheben beginnt.

Hofen ist eingemeindek . Mit dem 1 . Juli vollzieht sich
die Vereinigung der Gemeinde Hofen mit Stuttgart . Eine
einfache Feier wird am nächsten Donnerstag abend in Hofen
stattfinden.

Der neue Liederhalle-Pächker . Am 1 . Juli geht laut
S . Z . der gesamte Restaurations -Betrieb der Liederhalle in
die Hände des August Rollang über . Rollang hatte
u . a . führenden Häusern des In - und Auslandes 15 Jahr »
lang die Leitung der Küche des Hotels Marquardt inne.

Kurs für Chorleiter. Von zuständiger Seite wird uns
mitgeteilt, daß von der Württ. Hochschule für Musik in Ver¬
bindung mit dem Schwäbischen Sängerbund und dem Gau
Württemberg des Deutschen Arbeiter - Sängerbundes auch in
diesem Jahr in der Zeit vom 7 . bis 12. Oktober ein Kurs
für Chorleiter in der Württ. Hochschule für Musik stattfinden
wird . Meldungen sind bis spätestens 1 . August zu richten
an das Sekretariat der Württ. Hochschule für Musik , Stutt¬
gart . Urbansplatz 2. Teilnehmer des vorjährigen Kurses
sind ausgeschlossen.

Aus dem Lande
Rohracker OA . Stuttgart, 1 . Juli . Blutiger Fa¬

milie n st r e i t . Am Samstag abend gerieten laut Schwäb.
Tagwacht Vater und Sohn der Familie Kaiser von hier
miteinander in Streik , in Hessen Verlauf der 28jährige Sohn

der Vater dem Wütenden die Axt. Darauf griff der Sohn
zum Messer und stach in blinder Wut auf seinen Vater, der
nicht rechtzeitig genug abwehren konnte. Die Messerstiche
durchdrangen die Lunge des betagten Mannes, dessen
lebensgefährlicher Zustand die sofortige Aeberführung ins
Krankenhaus notwnedig machte . Die Ursache der Streitig¬
keiten sind ungute Familienverhältnisse.

Zell OA . Eßlingen, 1 . Juli . SchweresMotorrad -
Unglück . Toter . Der 59 Jahre alte, verheiratete,
in Leimen bei Heidelberg wohnende Stephan Reichert
war 16 Jahre alten Nichte auf dem Weg vondort nach Wiesensteig begriffen. Die geteerte Straße war
durch den Regen schlupfrig geworden und das Rad kam ins
Schleudern. Zuerst stürzte das auf dem Beisitz befindliche
Mädchen vorn Rad, ohne irgendwelchen Schaden zu neh -
men . Zwei Meter weiter stürzte das Rad und Reichertwurde über die Bahn auf die linke Seite geschleudert . Im
selben Augenblick kam ein Augsburger Personenauto dort
herum wohl bremste der Lenker stark, aber es war zu spät.Der Wagen ging über Reichert hinweg. Er wurde ins Eß-
Iinger Krankenhaus verbracht, wo er, ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu haben, nachmittags verschieden ist . Den
Fahrer des Autos scheint keine Schuld zu treffen.

Leonberg , 1 . Juli . Opfer der Motorradrasere !.
Der Hafner Wilh . Keppler von hier kam mit feinem
Motorrad mit Beiwagen, das insgesamt mit 3 Personen be-
schk war , von Ditzingen her. Ein mit 2 Personen besetztes
Motorrad von Gerlingen kam ihm entgegen . Aus bis jetzt
loch nicht aufgeklärter Ursache stießen die beiden Fahrzeuge
n rasendem Tempo zusammen , dabei wurden die Fahrer
'erunkergeschleuderk . Drei Fahrer wurden mehr oder we-
>ger schwer verletzt . Die schwerste Verletzung erlitt Wilh .
eppler. Die Verunglückten wurden ins Bezirkskranken -
rus Leonberg verbracht.

Ludwigsburg. 1 . Juli . Die Straßenbahn Feuer -
ach Ludwigsburg . In der Gemeinderakssthung

-achte Oberbürgermeister Schmid nähere Mitteilungen
oer die Frage der Straßenbahn Feuerbach—Ludwigsburg.
ne Grunde für die Verzögerung sind im wesentlichen finan-
ieller Natur und zwar handelt es sich um die Frage der
Nebenkosten , die für die Erbreiterung von Straßen, Er¬
werbung von Grundstücken usf. entstehen . Diese Kosten in
Hohe von 700 000 AM . sind im Verhältnis zum Anlage¬
kapital der Bahn mit 3 Millionen sehr beträchtlich . Bevor
die Frage der Deckung der Kosten nicht völlig geklärt ist,
kann der Bau der Bahn nicht in Angriff genommen werden.

Heilbronn, 1 . Juli . Lebensmüde . In den Neckar zu
stürzen versuchte sich gestern bei der Schäuffelenschen Insel
eine hiesige jüngere Frau mit ihren beiden Kindern im Al¬
ker von 11L und 2 Jahren . Spaziergänger hielten die Un¬
glückliche von ihrem Vorhaben ab . , ?

Die käthchenfesi- Spiele wurden mit einer Feier am
Sonntag vormittag im Stadttheater eröffnet. Anwesend
waren unter anderen Persönlichkeiten Staatspräsident Dr.
Bolz und der frühere Staatspräsident Dr. v o n H i e b e r.
Nach einer Begrüßungsansprache von Geh . -Rat Dr . V r u ck-
mann , der auf das Thema „Laienspiel und Heimatliede"
näher einging, hielt der Präsident der deutschen Dichteraka¬
demie , Walter von Molo , die Weiherede. Abends war
die Eröffnungsvorstellung von Kleists Käthchen im Deutsch¬
hof, die unter der Spielleitung von Paul Schmid einen
großen Erfolg hatte. chtz

Slbksgmünd OA . Aalen, 1 . Juli . Tödlicher Auto¬
unfall . . Ein Gmünder Privatauto, das der Sohn des Be¬
sitzers lenkte , hatte einen ihm befreundeten Seminaristen aus
Gmünd hierhergebracht. Sie gerieten auf eine in schlechtem
Zustand befindliche Vizinalstraße, wo der Wagen bei einer
scharfen Kurve über die Böschung fuhr und sich überschlug .
Während der Lenker des Wagens mit einer Kopsschramme
davonkam, erlitt der Sohn eines Gmünder Kaufmanns , der
herausgeschleudert wurde , eine stark blutende Wunde am
Gesäß. Er wurde nach dem hiesigen Krankenhaus verbracht,
wo er in der Nacht offenbar an einer durch den Blutverlust
eingetretenen Herzschwäche gestorben ist. ^

Reutlingen . 1 . Juli . Gasversorgung zwischen
Reutlingen und Ebingen . Zufolge einer Aus¬
sprache soll im Lauf des Sommers eine Versammlung
städtischer interessierter Gemeinden in dem Raum zwischen
Reutlingen —Tübingen—Rotkenburg einerseits und Balingen
—Ebingen—Tailfingen andererseits einberufen werden, die
der Aufklärung dienen und zunächst feststellen soll , inwieweit
ein Bedürfnis nach Gas und inwieweit Bereitschaft zur
Lieferung von Gas vorhanden ist und ob und inwieweit im
Einzelfall Versoraunasniöalichkeit besteht . An Gasanstal -
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„Ja , aber jene Frau ? "" fragte Jutta noch zaghaft.
Er richtete sich auf . „Jene Frau wird Ihnen in der

Liebe Ihres Gatten nie gefährlich , denn er warf sie längst
schon beiseite . Auch nach Ihrem Leben wird sie nicht mehr
trachten."

Jutta sah ihn fragend an .
Er nahm ihre Hand. „Seien Sie stark. Maria Sorta hat

sich selbst gerichtet ."
Jutta sank in ihren Sessel . „So ist sie tot ?" murmelte

sie mit blaffen Lippen.
Er neigte bejahend den Kopf . „ Aller Voraussicht nach,

ja," sagte er. „Sie hat sich von jenem Abhang hinunter¬
gestürzt ."

Jutta bedeckte schaudernd das Gesicht mit beiden Händen.
„Dasselbe hatte sie mir zugedacht, " murmelte sie.

Wendox spähte plötzlich aufmerksam durch den weißen
Fenstervorhang.

Die schwarzen Punkte kamen näher und nun sah er, daß
die Leute wahrscheinlich die Tote brachten . Er zog Jutta
vom Fenster hinweg.

„ Kommen Sie , gnädige Frau," sagte er besorgt, „gehen
Sie jetzt nicht hinaus , legen Sie sich lieber etwas hin, denn

.Me sind noch schwach von den vielen Auireaunaen ."

Wortlos befolgte Jutta seinen Rat.
„Entschuldigen Sie mich, ich möchte mich doch darum

kümmern."
Er drückte ihr noch einmal die Hand und ging dann

hinaus.

Der alte Arzt richtete sich auf.
Wendox stand am Ende des Lagers . „Wie steht es, Mister

Miller ?"
Der Arzt nahm die Brille ab und sah den Fragenden

an . „Wenn keine innere Verblutung eintritt, wird sie noch
eine bis zwei Stunden leben , andernfalls geht es sofort zu
Ende ; Rettung ist keine.

"
Wendox nickte. „Wird sie noch einmal zur Besinnung

kommen ?" fragte er .
„Es wäre möglich, aber ich glaube es nicht," sagte der

Arzt . „Ich bleibe jedenfalls hier. Sollte sie zur Besinnung
kommen , dann mache ich eine Morphiumeinspritzung, um ihr
wenigstens die gräßlichen Schmerzen zu ersparen .

"

Wendox fühlte eine sonderbare Regung in sich, als er
in das bleiche, entstellte Gesicht der Frau sah, die so vielen
Menschen lünheil brachte . Nun er wußte, daß sie sterben
mußte, war sein Haß ausgelöscht . Der Tod versöhnt. Sie
hatte ihre Taten durch den freiwilligen Sprung in die Tiefe
gesühnt. Nur eine Hoffnung hatte noch in ihm gelebt , als
er sah , daß sie noch lebte . Vielleicht konnte er doch noch
eetwas über das Schicksal seines Freundes erfahren . Nach
Urteil des Arztes würde Maria kaum noch einmal die Be¬
sinnung erlangen und dann würde die Todwunde nicht spre¬
chen können.

Lange stand Wendox in Gedanken versunken.

Da öffnete sie mit leisem Zittern der Lider die Augen.
Schimmerten sie nicht goldig wie sonst? Nein, weltak>bewandl
blickten diese Augen bereits . Aber da weitete Maria plötz¬
lich den Blick .

Sie hatte Wendox erkannt.
Haß , Furcht blickten Wendox an . Mühsam formten die

blutleeren Lippen die Worte: „Was wollen Sie von mir?
Das Spiel ist aus ."

Lin Blutstrom quoll aus dem röchelnden Munde.
Der Arzt trat hinzu. Behutsam wischte er das Blut hin¬

weg . Er wollte eine Einspritzung machen, um die Qualen
zu lindern .

Maria Sorta bemerkte es . Sie wehrte ab . „ Ich muß bei
Besinnung bleiben , es ist ja doch gleich zu Ende, bitte lassen
Sie uns allein ."

Wendox beugte sich, nachdem der Arzt das Zimmer ver¬
lassen hatte, tief über die Sterbende .

„Sie wollen wissen, wo Iefferson blieb ? Erschossen Hab«
ich ihn auf der Jagd im Walde. In einem Tümpel schläft
er schon lange. Ich habe ihn gehaßt, den verliebten Nar¬
ren . Ich liebte ihn nicht, nie . Da kamen Sie und Sie waren
der Rechte. Stolz und unnahbar stießen Sie mich von sich.
Ich war seit jenem Tage verloren . FreiwildI Ich hatte mir
geschworen, daß Sie der erste und letzte Mann sein sollten ,
der mich zurückstieß. Was mich reizte, wollte ich besitzen .
In Spanien lernte ich dann meinen zweiten Mann kennen .
Von nun . an war ich im tiefsten Schmutz, dann ließ der
Fürst, dem er mich zuführte , mich zur Sängerin ausbilden
und mein Mann bezog von ihm eine hohe monatliche Rente,
wofür ich des Fürsten Geliebte sein mußte. Dann ging es
weiter. Sie wissen ja alles. Verzeihen Sie mir, wenn Sie
können , es stirbt sich bester ." --
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kenffind in dem berüWkeff VM6 dir städt . TästökrkL Rerk¬
lingen , Rottenburg , Sechingen , Ebingen , Tailfingen und
Onstmettingen vorhanden , die heute rund 110 060 Einwoh¬
ner versoxgen , während etwa weitere 40 000 Einwohner
Aussicht auf Versorgung oder die Möglichkeit einer solchen
haben dürfen . >

Unfälle . — Kinobrand . Samstag nachmittag fiel von
einem Fenstergesimse des ersten Stocks eines Hauses in der
Rukulenstraße ein Blumentopf herunter und traf ein neun
Zahre altes Mädchen , das dabei verletzt wurde . — An;.
Samstag abend brach während einer Vorstellung im
Operakionsraum des Deutschen Lichtspielhauses ein Brand
aus , der mit Hilfe der Hausbewohner und des Löschzugs
bald gelöscht werden kannte . Die Räumung des Theaters
vollzog sich ohne Schwierigkeiten .

Reutlingen , 1 . Juli . Beim Baden vom Tod er¬
eilt . Am Samstag nachmittag mußte ein Schüler des hie¬
sigen Technikums , aus der Schweiz stammend , das Bassin
!m Arbachbad infolge Unwohlseins verlassen . Badegäste
legten ihn auf ein Sonnenbrett . Ein Auto brachte den be¬
reits Bewußtlosen ins Bezirkskrankenhaus . Dort starb er
abends wahrscheinlich an einer Gehirnblutung . Als Ursache
hierzu kann eine Art Hitzschlag angenommen werden .

Göppingen , 1 . Juli . Ein Kind tödlich ver¬
unglückt . Gestern nachmittag ereignete sich beim Sport¬
platz in Holzheim ein tödlicher Unfall . Am Rande des Platzes
waren eine Anzahl Tische und Bänke übereinandergeschichtet ,
an denen sich das 8jährige Söhnchen - des Jakob Hänßler
rm Holzheim während eines Handballwettspiels zu schaffen
machte. Plötzlich stürzte die ganze Schicht ein und begrub
das Kind unter sich , das dabei so schwer verletzt wurde , daß
es starb .

Tödlicher Sturz vom Heuwagen . Nachmittags stürzte die
bei dem Landwirk Karl Fetzer in Heiningen bedienstete
ledige Dienstmagd Aegine Abt von Dietenheim bei Laup -
heim vom Wagen , als das Pferd auf der Straße Göppingen
—Heiningen scheute. Sie erlitt einen tödlichen Schädelbruch .

Schnittlingen OA . Geislingen , 1 . Juli . Gräßlicher
Unfall . Der 24 3 . a . Sohn des Josef Nägele war mit
seinem Heuwender und einem Pferd damit beschäftigt , Heu
umzukehren . Plötzlich schlug das Pferd hinaus und traf den
Unglücklichen so schwer, daß ihm das Schienbein des linken
Beines vollständig abgeschlagen wurde . Der Blutverlust
war sehr groß , weshalb sich rasch Fieber einskellke . Der
Verunglückte wurde ins Bezirkskrankenhaus Geislingen
übergeführt .

Blaubeuren , 1 . Juli . Die letzte Pferdepost . Mit
dem Samstag stellte die fahrende Botenpost von Machtols -
heim über Berghülen nach der Amtsstadt Blaubeuren und
zurück ihre Fahrten ein , die von dem Boten Burkhardt von
Machtolsheim bezw . dessen Vater 18 Jahre zur vollsten Zu¬
friedenheit der Vorgesetzten Behörde ausgeführt wurden .
Die Post nach Berghülen wird nunmehr durch den Omni¬
busverkehr besorgt werden .

Wangen i . A . . 1 . Juli . Der Tod in den
Emil Pförtner , Inhaber der Textilfirma A .G . Kaeß
hier , war mit 12 Bergfreunden am Freitag abend auf die
Freiburger Hütte gewandert . Von dort aus machte er mit
einer Anzahl seiner Freunde eine Tour auf die Rote Wand¬
spitze . Beim Aufstieg an der Westwand stürzte er aus 20
Meter Höhe ab , was dem durchaus erfahrenen Alpinisten
den Tod brachte .

Die Ulmer Sängerfesttage
Ulm . 1 . Juli . 1

, Ueber das Begrüßungskonzerl

ist noch zu berichten , daß u . a . die Hugo Herrmann ' sche
Symphonische Kantate für Orchester , Männerchor , Kinder¬
chor und Mezzosopran zur Uraufführung kam . Dieses groß¬
angelegte Werk unseres rühmlich bekannten schwäbischen
Komponisten stellte an die Aussührenden , insbesondere an
den Chorkörper hohe technische Anforderungen . Das Werk
zeigte Herrmann als einen Könner auch aus chorischem Ge¬
biet . Hugo Herrmann mußte sich der begeisterten Menge
zeigen und es wurden ihm nicht endenwollende Ovationen
dargebracht .

Das Konzert schloß mit der Kantate „Wachet auf ! "
, von

Hugo Kaun , für Männerchor , Mezzosopran , Frauenstim¬
men , Kinderchor , großes Orchester und Orgel . Der alt¬
bekannte , in der deutschen Männerchorliteratur hochgeschätzte
Künstler hat uns hier ein Werk geschenkt, das wohl zu den
besten seines reichhaltigen Schaffens gehören wird . Auch
er muhte sich auf stürmisches Verlangen zeigen .

Der Sonntag
stand unter dem Zeichen des Preissingens und der Sonder -
Konzerte . Das Wetter hat leider keine Besserung gebracht .
Das Preissingen begann in den verschiedenen Lokalen
schon morgens um 7 .30 Uhr . Die Zahl der Zuhörer war
ungeheuer . Die Riesenfesthalle war fortwährend voll besetzt .
Es muß betont werden , daß die gesanglichen Leistungen von
Sänaeriest zu Sänaerfest sich steigern . Die Vorträge im ge¬

hobenen und besonders schwierigen Kunstgesang waren er¬
greifend schön . Im Ehrengesang sang nur der Stuttgarter
Liederkranz unter Kammersänger Kies ' Leitung . Die Zahl
der wettsingenden Vereine betrug 263 . Am einfachen Volks¬
gesang nahmen teil 101, am gehobenen Volksgesang 79 , am
einfachen Kunstgesang und am schwierigen 67 und am ge¬
hobenen Kunstgesang 15. Der Ehrengesang wurde vom Lie-

.derkranz Stuttgart dargebracht .
Bei den Sonderkonzerten stand an der Spitze

die Beethoven - Symphonie 9 D -Moll , Leitung Fritz Hay n .
Als Solisten wirkten mit Anita Oberländer (Sopran ) .
Ernestine F ä r b e r - S t r a ß e r (Alt ) , Rud . Ritter (Te -
nor ) , Reinhold Fritz (Baß ) , sämtliche vom Landestheater
Stuttgart , das gesamte Landestheaterorchester Stuttgart
und die vereinigten Ulmer gemischten Chöre . Nicht enden¬
wollender Beifall wurde der Aufführung gezollt .

Auch das Münsterkonzert hatte einen sehr guten Besuch
zu verzeichnen . Die Leitung und die Orgel hatte Herr Fritz
Hain übernommen . Außerdem wirkt mit Willi Klee¬
mann (Violine ) und der Ulmer Madrigalchor . Die Vor¬
träge standen auf höchster Stufe . Der Männergesangverein
Liederlust Gablenberg und die Neuulmer Gesangvereine
gaben ein gemeinschaftliches Sonderkonzert im Stadttheater .
Der Besuch war nicht sehr stark , umso höher stand das ge¬
botene . Die Ulmer Vereine gaben dann noch ein Sonder¬
konzert im Saalbau ; es konnten nicht alle Platz finden , so
stark war der Zudrang . Hier kamen die Komponisten
Nagel , H . Ke mp ff , Erwin Lendroai , Walker
Moldenhauer und R . Strauß zum Wort . Man muß
sagen , daß die Ulmer Vereine auch hier wieder Glanzleistun¬
gen boten . Den Schluß bildete das Sonderkonzert der Ver¬
eine Liederkranz Reutlingen und dessen Madrigalchor und
der Liedertafel Reutlingen , ausschließlich mit Kompositio¬
nen von Hugo Herrmann , der auch hier wieder Triumphe
feiern konnte .

Das Ergebnis des Preisgesangs
Abteilung 1 einfacher Volksgesang : 23 erste Preise , 69

zweite Preise , 7 Vereine ohne Preis . Abteilung 2 gehobener
Volksgesang : 25 erste , 49 zweite Preise , 4 Vereine ohne
Preis . Abteilung 3 einfacher Kunstgefang : 15 erste , 44
zweite Preise , 7 Vereine ohne Preis . Abteilung 4 schwieri¬
ger Kunstgesang : 4 erste , 9 zweite Preise , 2 Vereine keinen
Preis . Zusammen : 67 erste Preise , 171 zweite Preise , 20
Vereine keinen Preis .

Staatliche Auszeichnungen für Verdienste
des Chorgesangs

und die Pflege des deutschen Volksliedes
Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Den nachgenann¬

ten Chorvereinigungen , die auf ein hundert - und mehr¬
jähriges Bestehen zurückblicken können , ist die staatliche
Auszeichnung für Verdienste um die Förderung des Chor¬
gesangs und die Pflege des deutschen Volkslieds verliehen
worden : Musikverein Schwäb . Hall , Singkranz Heilbronn
a . N . , Liederkranz Rottenburg a . N . , Liederkranz Söflin¬
gen , Sängerbund Ellwangen (Jagst ) Liederkranz Kirchberg
(Jagst ) , Stuttgarter Liederkranz , Liederkranz Ulm a . D . ,
Liederkranz Widdern , Cäcilia Kirchhausen , Liederkranz
Bopfingen , Liederkranz Göppingen , Liederkranz Schött¬
lingen , Liederkranz Eßlingen a . N . , Liederkranz Geislingen
(Steig ) , Liederkranz Kirchheim (Teck) , Sängerkranz Möck -
mühl , Liederkranz Ravensburg , Liederkranz Reutlingen ,
Liederkranz Schorndorf , Liederkranz Biberach (Riß ) , Lie¬
derkranz Jagstheim , Liederkranz Tettnang , Liederkranz
Murrhardt , Männergesangverein Oehringen , Sängerkranz
Tübingen , Liederkranz Welzheim .

Die neueingeführte Auszeichnung besteht in einer ver¬
goldeten Broncemedaille nebst Fahnenband und Besitzur¬
kunde . Der Entwurf der Medaille stammt von dem Studie¬
renden Fritz Nußan der Akademie der bildenden Künste in
Stuttgart , der aus Anem engeren Wettbewerb als Preis¬
träger hervorging .

Die Preisträger im Ulmer Sängerfest
Das Wettsingen hatte folgendes Ergebnis : Im ein¬

fachen Volksgesang kamen 23 erste und 69 zweite
Preise , im gehobenen Volksgesang 25 erste und
49 zweite Preise , im einfachen Kunstgesang 50 erste
und 44 zweite Preise , im schwierigen Kunstgesang
4 erste und 9 zweite Preise zur Verteilung , sodatz insgesamt
67 erste und 171 zweite Preise verteilt werden konnten ; nur
20 Vereine gingen leer aus . Es folgen nun die Preisträger
der ersten Preise :

Abteilung I . Einfacher Volksgesang :
Aldingen Liederkranz , Asperg Liederkranz , Be -

igheim Sängerkranz , Birkach Sängerkranz , Bört -
ingen Liederkranz , Deißlingen Liederkranz , Ger -

stetten Konkordia , Gerstetten Liederkranz , Hofen
bei Aalen Männergesangverein , Hüttlingen bei Aalen
Eintracht , Hüttlingen bei Aalen Liederkranz , Kirch¬
heim u . T . Eintracht , Königsbronn Konkordia ,
Ottenbach Männergesangverein , Rütesheim Sänger -
bund . Sckmiden Kankordia . Scknaitheim Lieder¬

kranz , Stammheim bei Ludwigsburg Liederkranz ,
Steinheim a . A . Sängerkranz , Unterweißach Lie¬
derkranz , Wangen bei Göppingen Männergesangverein ,
Weilimdorf Singchor des Turnvereins , Wiblingen
Gesangverein Gemütlichkeit .

Abteilung II. Gehobener Volksgesang :
Bietigheim Sängerkranz , Blaubeuren Lieder¬

kranz , Echter dingen Liederkranz , Fellbach Männer -
gesangvereiu , Feuerbach Singchor des Turnvereins ,
Giengen a . B . Liedertafel , Gräsenhaufen Sänger¬
bund , Herrlingen Konkordia , Mergelstetten Lie¬
derkranz , Mettingen Liederlust , Mün st e r a . N . Ein¬
tracht - Frohsinn , Oberbettringen Vereinigter Lieder¬
kranz , Plochingen Sängerbund , Reutlingen Kon¬
kordia , Rottweil a . N . Germania , Salach Lieder¬
kranz , Steinbach bei Eßlingen Cäcilia , Straßdcrf
Liederkranz , Stuttgart Eisenbahnersingchor Groß -Stutt -
gart , Stuttgart Singchor des Katholiscken Gesellenver¬
eins , Stuttgart - Untertürkheim Urbania , Tail¬
fingen Liederkranz , Tettnang Liederkranz , Vaihin¬
ge n a . E . Sängerbund , Weilheim u . T . Liederkranz .

Abteilung III : Einfacher Kunstgesang
Birkenfeld Sängerbund , Böblingen Lieder¬

kranz , Böckingen - Heilbronn Germania , Ell -
wangen Sängerbund , Feuerbach Sängerbund . Ko¬
chendorf Liederkranz - Konkordia , Möckmühl Sänger¬
kranz , Pfullingen Liederkranz , Stutkgark - H edel¬
fingen Liederkranz , Stuttgart - Unkerkürkheim
Liederkranz , Tuttlingen Männergesongverein , Anker -
Kochen Liederkranz , Waldstetten Turn - und Gesang¬
verein , Wolfschlugen Sängervereinigung Konkordia ,
Zuffenhausen Chorvereinigung .

Abteilung IV : Schwieriger Knnstaesana:
Gmünd Männergesangverein , Ravensburg Sän¬

gerbund , Schwenningen a . N . Frohsinn , Tutt¬
lingen Sängerbund .

kleine Nachrichten aus aller Vell
Die Bremse versagt

Ein Lastauto fährt in die Menschenmenge
Ochfenfurt , 1 . Juli . Bei der Rückkehr von einem

Wachsest der hiesigen Freiwilligen Sanitätskolonne fuhr am
Samstag abend in der Nähe von Hopferstadt ein mit
Gerätschaften beladenes schweres Lastauto infolge
Versagens der Bremse an der steilen HopferstaL; r Steige
in die Menschenmenge hinein , wodurch zwei Personen
getötet , acht schwer und sieben leicht verletzt
wurden .

Befriedigende Probefahrt der »Bremen -

Bremen , 1 . Juli . Der Schnelldampfer „Bremen " des
Norddeutschen Lloyd ist heute abend um 20 .30 Ahr nach
sehr befriedigender Fahrt auf der Reede von Cowes einge¬
troffen . Das Schiff ankert vor Cowes und geht morgen früh
nach Southampton ins Dock.

Zwei Tote bei einem Explosionsunglück
Duisburg , 1 . Juli . In der AG . für Skeinkohleverflüssigung

in Duisburg - Meiderich entstand am Samstag
abend in dem sogenannten Druckraum durch das Schwei¬
ßen eines Rohranschlusses eine Explosion . Der
Luftdruck war so stark , daß Stücke des aus Wellblech und
Glas bestehenden Hallendachs in die Luft geschleudert wur¬
den . Ein mit dem Ablesen der Druckuhren beschäftigter
Diplom - Ingenieur trug so schwere Verletzungen da¬
von , daß er kurze Zeit nach seiner Einlieferung in das
Krankenhaus starb . Bei den Aufräumungsarbeiten wurde
dann noch die Leiche eines Arbeiters gefunden .

Zwei Deutsche in Lissabon schwer verunglück!
Lissabon, 1 . Juli . Zwei Deutsche, Schaskelmann und Sil¬

berberg , wurden bei einem Autounglück in Lissabon sehr
schwer verletzt . Das Auto , in dem die Deutschen fuhren ,wurde zwischen zwei elektrischen Straßenbahnwagen voll¬
ständig zertrümmert .

5 Personen beim Einsturz einer Brücke ertrunken
Quebec» 1 . Juli . In der Umgebung der Stadt stürzteeine über einen Kanal führende Brücke ein , auf der sich ge-

rade 5 Personen befanden . Sie sind sämtlich ertrunken .

Empfang Günther Plüschows durch den ReichspräsihMen .Der Reichspräsident empfing heute den unlänost von seiner
Forschungsreise nach dem Feuerland zurückgekehrken Kapi -
tanleuknant a . D . Günther Plüs ch ow .

, Reichskanzler Müller in Bad Mergentheim . Reichskanz-
ttr Müller verließ heute früh Berlin , um sich noch Bad
Mergentheim zu begeben , wo er sich wegen seines Leber¬
und Gallenleidens einer mehrwöchigen Kur unter¬
ziehen muß .

hat 6 ! e Melt erobert . V^ie die ^ gka -lKunstsville berzestellt wird , ist fast
kur 6en kacbleuten bekannt . Die l . O . Parbeninclustris -X .- 0 . reizt auk
einer grollen ^ nralll Originalinsscllinen «lle Herstellung äer
Xuastseüie bis rum fertigen ? roclukt im blause hlünrstraüs 6erPirma

k. vreunSnssr L: Stuttssrt
Iris 6 . ^uli täglich 8 bis 6 . 45 Obr kostenlos . blochintersssant kür jedermann .
Oleiclrrsitiz sehenswerte Ausstellung in » Wintergarten Klaus Usrktstr .
V « -Kauk aller Kunstseicleartiksl an clen betreffenden bazern . Das angenehmste ,
beliebteste Prägen im Lümmsr ist Kunstseide - Ober - uncl Onterkleiclunz .
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Das Flugzeugunglück auf dem Bodensee
Der Pilot durch die Sonne geblendet

Wie bereits kurz gemeldet , stürzte am Samstag zwischen
Bad Schachen und Lindau ein Flugboot des Boden -
see-Aero -Lloyd , das 6 Fluggäste an Bord hatte , in den See .
Das Flugzeug , das den ganzen Nachmittag über Rundflüge
durchgeführt hatte , wurde beim Aufschlagen auf das Wasser
am Vorderteil schwer beschädigt . Der Pilot Zinsmeier
der Dornierwerke Friedrichshafen und vier Fluggäste sind
ertrunken , zwei konnten gerettet werden . Die ertrunkenen
Fluggäste sind folgende Personen : Hagge , Eduard , Flug¬
leiter und Ballonführer aus Lindau ; Haag , Ludwig .
Oberbaurat aus Friedberg (Hessen) ; Frau Apotheker
Fierley aus Friedberg (Hessen) ; Frau Kaufmann Wü¬
ster aus Barmen . Gerettet wurden Apotheker Johann
Fierley aus Friedberg und Kaufmann Georg Wüst aus
Barmen .

Das Flugzeug machte im Lauf des Nachmittags mehrere
Rundflüge . Die Maschine wurde bei ihren Flügen allgemein
bewundert , die sie in großer Höhe über dem Bodensee aus¬
führte . Bei der Landung überschlug sich das Flugzeug ,
als es bereits auf dem Wasser war .

Nach den amtlichen Feststellungen ist der Pilok beim
Landen gegen Westen durch die bereits ziemlich lies
stehende Sonne , sowie durch die auf dem Wasser liegen¬
den Reflexe der Sonnenstrahlen » die bei der
herrschenden Windstille und dem spiegelglatten Gewässer
sich besonders kräftig auswirkken , geblendet worden.

Infolgedessen konnte er den Höhenunterschied nicht mehr
richtig abschützen, so daß die Maschine hart auf das Wasser
aufschlug , wobei die vordere Spitze des Flugzeugs , die
untergetaucht war , durch den Widerstand des Wassers ab¬
brach . Durch das Ueberschlagen des Flugzeuges kamen die
Insassen unglücklicherweise auch noch nach unten zu
l i e g e n , so daß die Rettung außerordentlich erschwert war .
Das Leitwerk des Flugzeuges ragte noch über den Wasser¬
spiegel heraus .

Nachdem das Unglück geschehen war , eilten sofort Boots¬
verleiher Gottfried Enderlin und dessen Sohn Josef von
Bad Schachen aus an die Unfallstelle . Weiter waren zu den
Rettungsarbeiten der Mechaniker Josef Jäger und der
Kaufmann Heinrich Killin ger von Wangen erschienen ,
die sich energisch an der Bergung der Verunglückten beteilig¬
ten . Den Rettern gelang es schließlich nach harter und in¬
folge der Lage des Flugzeuges zeitraubender Arbeit , zwei
Insassen noch lebend aus der Passagierkabine zu bergen .
Den Geretteten geht es verhältnismäßig gut , abgesehen da¬
von , daß beide einen Nervenschock erlitten haben . Beide lie¬
gen zur Zeit im Lindauer Krankenhaus . Flugleiter Hagge
war bereits am Samstag abend um 7 Uhr als Erster ge¬
borgen . Wiederbelebungsversuche sind bei ihm ohne Erfolg
geblieben . Um 8 .30 Uhr abends waren sämtliche Leichen der
Passagiere geborgen , während die Leiche des Piloten Zins¬
meier erst am Sonntag abend aus dem Flugzeug heraus¬
geholt werden konnte , da sie in der Führerkabine ein¬
geklemmt war .

Nach Lindauer Meldungen ist es übel vermerkt worden ,
daß der Dampfer „Baden "

, der die Unfallstelle pas¬
sierte , seinen Weg , ohne einzuhalten , fortsetzte. Mit seiner
Hilfe wäre vielleicht die Rettung noch weiterer Insassen
möglich gewesen . Die unverständliche Haltung der Schiffs¬
führung erregte großenProtestbei den am User Ver¬
sammelten .

Das Verhalten des Dampferkapitäns beim Flugzeugunglück
aus dem Bodensee

Karlsruhe . 1 . Juli . Bon der Reichsbahndirek -
kion in Karlsruhe wird zu dem Verhalten des Kapi¬
täns des Bodenseedampfers „Baden " bei dem Flugzeug¬
unglück am Samstag eine Darstellung gegeben , in der es
heißt : Der Kapitän , der durch Insassen eines Ruderbootes
auf das Unglück aufmerksam gemacht wurde , habe festge¬
stellt . daß sich an der Unfallstelle bereits zwei Motorboote

und Ist bis 12 Ruder - und Segelboote zür
'
Mfelelffung be¬

fanden . Er sei deshalb zu der Annahme gekommen , daß
schon genügende Hilfskräfte vorhanden waren und daß er
deshalb , weil sein Schiff ohnehin mit 400 Fahrgästen schwer
belastet war , im Interesse der Sicherheit seiner Passagiere
diese erst in Bad Schachen hätte absehen müssen. Zudem
habe der Kapitän geglaubt , daß das Manövrieren des
großen Dampfschiffes , dessen Räder sehr starke Mellen er¬
zeugen , nur die Hilfsmaßnahmen an Ork und Stelle behin¬
dern würde .

Lokales .
Wildbad , den 2 . Juli 1929 .

Landessängerfest . Zum erstenmal beteiligte sich der
hiesige M .- G . -V . Liederkranz am Wettsingen des Schwa -
bischen Sängerbundes , das vom 30 . Juni bis 1 . Juli
in Ulm stattfand . — Dabei konnte man deutlich beobach¬
ten , wie merklich das Streben nach Hebung der Gesangs¬
kultur beim Schwäbischen Sängerbund an Boden gewonnen
hat . Der Liederkranz sah sich infolgedessen einem sehr
starken Wettbewerb gegenüber . In der Abteilung „Ein¬
facher Kunstgesang " rangen 66 Vereine um die Palme
eines ehrenvollen Siegs . Diese ist dem Liederkranz dann
auch durch Anerkennung eines vorderen 2 . Preises zuteil
geworden . Die mühevolle , gründliche Arbeit des Diri¬
genten ermöglichte das sehr befriedigende Ergebnis . Es
ist , falls die Beteiligung am Vereinssingen sich hebt , fest
zu hoffen, daß das nächstemal ein weiterer Fortschritt er¬
zielt wird . Im allgemeinen standen in der gleichen Ab¬
teilung Vereine mit 80 — 120 Sängern im Wettstreit .
Mit diesen hatte sich das verhältnißmäßig kleine , aber
tapfere Häuflein des Liederkranzes zu messen/ — Der
Festzug , durchs Wetter sehr begünstigt , war sehr schön.
Ueberhaupt war die Organisation des großen Festes
mustergiltig . Die Aufnahme in der als gastfreundlich be¬
kannten Stadt Ulm übertraf alle Erwartungen . Ganz
Ulm sah dem Festzug , an dem fast 500 Vereine sich be¬
teiligten und der wunderschöne , historische Gruppen brachte,
mit Begeisterung zu . Ganz besonders wohltuend war die
lebhafte Begrüßung der Wildbader Gruppe , die mit Gir¬
landen geschmückt, besonders bejubelt wurde . Der Bundes¬
präsident Herr Oberbürgermeister Iäckle rief von der Tri¬
büne den Wildbadern zu : „Jetzt kommen die Wildbader ,
in 4 Wochen komme ich wieder zu Euch" . — Der Ein¬
druck war angesichts der gebotenen Leistungen in Ulm —
9 . Symphonie von Beethoven , prachtvolle Massenchöre ,
unter denen das Straßburglied und das Altniederländische
Dankgebet besonders hervorragten — ein tiefgehender .
Man fühlte sich wieder als einiges Volk .
lleberficht über die Gesamtergebnisse des Preisgesangs :

I . Pr . H . Pr . KeinePr .
Abteilung

'
I : Einfacher Volksges . 23 69 7

Abteilung ll : Gehoben . Volksges . 25 49 4
Abteilung III : Einfacher Kunstges . 15 44 7
Abteilung IV : Schwierig . Kunstges . 4 9 2

Zusammen 67 171 20

Zur letzten Ruhe eingegangen ist der im Alter von
erst 33 Jahren stehende in Alten steig ansässige Sohn
Karl des im Frühjahr verstorbenen Polizeiinspektor
Horkheimer . Seine Beliebtheit und Wertschätzung
kamen an der in Altensteig am 27 . Juni stattgefundenen
Beerdigung zum Ausdruck . Die Schwarzwaldzeitung
„Aus den Tannen " bringt hierüber folgenden Bericht :

„Gestern ist der im schönsten Mannesalter einer Krank¬

heit erlegene Karl Horkheimer auf dem Waldfriedhof
hier zur letzten Ruhe gebettet worden . Der Verstorbene ,
ein Tochtermann der Frau Fabrikant Karl Kaltenbach sen.
Witwe , Gold - und Silberwarengeschäft auf dem Markt¬

platz hier, war Reisevertreter der Besteckfabrik Otto Kal¬
tenbach hier und bereiste als solcher hauptsächlich die
Schweiz und die Tschechoslowakei mit schönen Erfolgen .
Von einer Krankheit befallen , suchte er in Wörishofen >
vergeblich Heilung und starb auf dem Rücktransport in i
Stuttgart . Seine junge Frau trauert mit ihrem Kinde
um dep geliebten , allzufrüh verstorbenen Mann und die !
Firma Otto Kaltenbach hat in ihm einen tüchtigen Be¬
amten verloren . Unter den Trauerweisen der Stadtkapelle
bewegte sich der Trauerzug , an dem die Beamten und
Arbeiter der Firma Otto Kaltenbach geschlossen und auch
solche der Silberwarenfabrik Karl Kaltenbach Söhne teil -
nahmen , zum stillen Waldsriedhof . Stadtpfarrer Horlacher
hielt die Grabrede , anschließend legten seine Altersgenoffen
und - Genossinen aus Wildbad , sowie die Beamten und
Arbeiter der Firma „Oka" unter Nachrufen Kränze am !
Grabe des früh Entschlafenen nieder . Trauerweisen der !
Stadtkapelle und Gesänge des Arbeiter - Gesangvereins
„ Sängerlust " umrahmten die ernste Feier . >

Landeskurtheater . Dienstag abend 8 Uhr wird die i
mit so beispiellosem Erfolg aufgeführte Lustspiel -Neuheit !

„ Die Frau , die jeder sucht " von Ludwig Hirschfeld erst¬
mals wiederholt . — Mittwoch abend 8 Uhr wird die
beliebte Fall

'
sche Operette „Der fidele Bauer " erstmals i

gegeben . Die Titelpartie liegt in Händen von Norbert j
Scharnagl , der zugleich für die Spielleitung zeichnet. In
die übrigen Hauptpartien teilen sich die Damen : Bube , j
Elsner , Hesse , Richter , die Herren : Beuckelmann , Graf , !
Giehl , Kohlbacher, Loose , März . Musikalische Leitung j
Rudolf Grimm . — Donnerstag abend 8 Uhr dritte
Wiederholung „Prozeß Mary Dugan " ein Sensations¬
stück , das den Erfolg des Hexer noch bei weitem übertrifft . >
Beschäftigt ist fast das ganze Personal und ragen in den i
Hauptrollen Erika Hansen , Fred Marlitz und Theo Speck- !
Friedrich hervor .

- Professor Walter Rehberg , der berühmte Pianist , zur- §
zeit Musikpädagoge an der Württemb . Hochschule für
Musik in Stuttgart , wird als Solist den nächsten Donners - ^
tag - Sinfonieabend , mit dem 6 -moII Klavierkonzert von
Tschaikowsky und dem L-moII Klavierkonzert von Chopin
alleine bestreiten . Diese beiden Klavierkonzerte sind mit
Orchesterbegleitung und werden von Musikdirektor Herm .
Eschrich geleitet . — Walter Rehberg ist eine starke künst¬
lerische Persönlichkeit . Mit außerordentlichem Nerv des '

Rhytmus , mit stürmischem Impuls gestaltet er sein Pro - >
gramm , ohne daß dieser Elan die Klarheit und Plastik
des Aufbaues und ebensowenig die Sensibilität und Zart¬
heit des lyrischen Lon intimo sentimente hemmt , nimmt >
er sich der von ihm vorzutragendM Meisterwerke an . Wir
freuen uns , Walter Rehberg , der schon voriges Jahr an - j
läßlich unserer Mozart -Musikwoche hier sehr gefeiert wurde , (
wieder einmal zu hören . Er wird sicher ein volles Haus §
vorfinden .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 1 . Juli . 4 .1938 G ., 4 .2015 B .
Dt . Abl .-Anl . 80 .80.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 10.
Berliner Geldmarkt , 1 . Juli . Tagesgeld 9—11,5 v . H . . Monatr -

geld 9,5— 10,5 o . H.
Privaldiskonl : 7,5 o . H . kurz und lang .

»
Stuttgarter Börse , 1 . Juli . Auch im neuen Monat eröffnet «

die Börse in schwacher lustloser Haltung , trotzdem Ungünstiges
nicht vorjag . Das Geschäft war minimal , die Kurse selbst wiese«
nur wenig Veränderungen auf und waren meist leicht abbröckelnd .
Bankaktien durchweg schwächer.

Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .

Moderner
«V ^ »

fast neu , 4 Flammen , 2 Back¬

öfen , preiswert zu verkaufen
oder gegsn Nähmaschine

umzutauschen . Zuschriften an

die Tagblattgeschäftsstelle unt .
R . 152 erbeten .

für Fahrräder
Ach MWtt MsW

empfiehlt

Jgn . Kirchlechner

»rilelen,»»>, »l» llpolg«, gsriini!»
»i»I kirdmprlokng» vopf-
pllunrsn . vor» 50 ei . ui>̂

ln llwasrlon , Apotk »!!««
Minnen - unil S»m«nk!>niIInns»!

sus feinstem dlatens !

in ^Vssckseiäe , Dembergs - unci Küttnerseiäe .
cjje richlißfe j^srbe 2u l^Ieicl und 3chutl

fincien Sie bei mir in unerreicbter Auswabl
2 u clen Preisen
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QeksIIene btascben vvercien bei mir innerbaib
2— 3 Pg ^en unmerkiicb repariert

^ S

SO
EL

M . «Md «MdI., « di,«
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8 KleiMliber-Wtzm-MeilNgU
des Krieger - und MM - Vereins Mlddkd .

Die Kleinkaliber -Schützen-Abteilung
des Krieger - und Militärvereins hält am
6. und 7 . Juli ds . Is . auf ihrem neuerbauten

Schießstand im Rennbachtal ihr

W . Forstamt Neuenbürg .

Beigholz -Verkauf .
Am Freitag den 12 . Juli

1929 , nachmittags 2 Uhr, im
Gasthaus „Zur Eyachbrücke"

aus Staatswald Abt . Reut -
bronnen,Mönchswald,Kahler¬
berg, Gengenbronn , Hüttwald ,
Köhlerhüttle , Schnepfenrain ,
Lohsee , Bocksrain und Vieh -
trieb sowie Scheidholz der
Förstereien Neusatz und Dobel
rm Buchen : 43 Anbr . , Birken :
3 Anbr . , Nadelh . 507 Anbr .
Losverzeichnisse durch dieForst -
direktion, G . f . H . , Stuttgart .

verbunden mit Gruppen - , Einzel -
Punktschießen ab.

Programm
Beginn des Schießens :

Samstag nachmittag 2 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit .

Fortsetzung :
Sonntag früh 7 Uhr bis 6 Uhr nachmittags . Unter¬
brechung von 9 .30—10 .30 Uhr wegen des Gottes¬
dienstes . Preisverteilung 6 .30 Uhr nachmittags in
der Rennbachhalle , anschl . gemütl . Beisammensein .
Daselbst von 4 —10 Uhr Konzert der Stadtkapelle
Wildbad .

Zu dieser Veranstaltung laden wir unsere
verehrt . Kurgäste und die Einwohnerschaft ,

sowie Sportfreunde herzlichst ein .

Die Schießleitung .
Der Abteilung zum Preisschießen zugedachte Ehrenpreise
bitten wir bei den Vorstandsmitgliedern Fritz Kloß , Kauf¬
mann , Hermann Sixt , Sporthaus , und Willi Riexinger ,

Buchbinder , abgeben zu wollen .

I« »
nebst Xudebör kaufen Sie billigst bei

Buck - unck Dapierbanülung .

I.s«ae«-Laktllestek
Direktion : Steng -Krauk .

bernspreeber 135,

^ nkang jerveils abenck 8 llkr

Dienstag , 2 . Zuli

bustspiel in 3 /ckten von
buüvvig iiirsLbkeiü. !
Wttvvocb , 3 . Ouli I

Der Mel« Muer ?
Operette in l Vorspiel unü 2 ^ kteii j

von i .eo ball . j
Donnerstag , 4 . Zuli

(? ke Trial vk Viar^ Dugan )
bine amerikanische Sckvurgerlckts -
verbancilung in 3 Abteilungen von

bLMck VeMer.
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